
Lacerta taurica taurica FaIl"

(Abb" Werner, 1938 b, T" VII' Abb. 25 a.)

(I(ein eigenes nelres }Iaterial.)

Seiü cler Fund"ortzusamrnensteliung dieser Art in Griechen-
lancl d.urch mich (1920) und. Werner (1938b) sincl. r'on Kat-
t i n g e r (L942, IV") neue Beobachtungen gemacht wot'dert'O.
Nacli ihm ist die Art in cl.er Umgebung von Saloniki an allen
geeigneten Orten nicht selten. Sie ist dort im Frtihjahr voru'iegencl
grtino unüerseits rötlichgelb, in d.en troclcenen Sommermonaten vor'-
iviegend bronzeblaun, unterseits grünlichweiß. Eiablage im April.
I( a1 t i n g e r fand sie noch an d.er Landenge von Longos,, 1ntery
I{udaniä unct zwischen Bitoli (: Monastir) und Lachze' Bei Bitolj
wat taztöca zwischen tr4" u" 16. V. lebhaftgrün mit r'ötlichgelber
Tlnterseite und lebte auf Steintr'ümmern mit ^0. rn. albanzca vnd'
L. erhaicti,i, röueti, ntsammen. Q y r Ö n (1935, S. 133) gibt sie von
der Ebene bei Mesolongion (gegenüber Patlas am Golf von
Korinth) an. Ein bemerlcenswertes Yolkommen, weil man so n'eit
n'estlich eigentlich schon i,oni,ca erwalten sollte.

Sehr bemerlcenswer"t ist die von K att i n g e r entd.eekte uncl

henannte

ee Die Angabe von Tortonese (1948), claß tauri'ca attf Rhotlos
yorlcomme, ber'"uht, rvie beleits M e l t e ri s (1952 b) darlegte, auf einer
Fehlbestimmung.


